- 2 -

SoVar – Soziale Verantwortung lernen an der Kurt-Schwitters-Schule       05.08.08

In allen Fächern, insbesondere aber im Bereich der Arbeitslehre, bereitet die Hauptschule ihre Schülerinnen und Schüler durch Vermittlung grundlegender Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten auf die Berufs- und Arbeitswelt vor.
Der Unterricht sollte situations-, problem- und handlungsorientiert sein und an die alltäglichen Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler  anknüpfen. So soll die Bereitschaft und Fähigkeit zu individuellem und gemeinsamem Handeln und Entscheiden gefördert werden. 

Mit dem Beginn des Schuljahres 2008/09  wird im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts das Projekt  `SoVar – Soziale Verantwortung lernen´ an der Kurt-Schwitters-Schule durchgeführt. 

Die Umsetzung dieses Angebots findet in enger Kooperation mit einer Einrichtung der Jugendhilfe, der Jugendberatung JUB der Arbeiterwohlfahrt, statt. SchülerInnen ab dem 9. Jahrgang können daran teilnehmen.

Ziel von `SoVar – Soziale Verantwortung lernen´ ist es: 

· die Jugendlichen zur Übernahme von Eigenverantwortung anzuregen, 

· einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung und Stärkung ihrer sozialen Kompetenzen zu leisten und 

· ihr Bewusstsein für die eigene Person im Zusammenspiel mit der Gemeinschaft zu schärfen.

Die SchülerInnen absolvieren bei „SoVar“ kein Praktikum, es handelt sich aber um ein Projekt, das durch Schülerbetriebspraktika ergänzt werden kann. Besonders geeignet ist es für Schülerinnen und Schüler, die einen sozialen Beruf ergreifen wollen. In dem Angebot werden nicht nur grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt, die die im Umgang mit Älteren, Kindern und Schwächeren notwendig, sondern auch Haltungen und Tugenden, die für ein erfolgreiches Wirken im Team dienlich sind.
der zeitliche Ablauf gestaltet sich wie folgt:

 A Informationsphase

1. Termin  13. August
Hier wird im Rahmen der Vorstellung der Wahlpflichtangebote über SoVar informiert. Das Projekt wird in einem Flyer der AWO vorgestellt.

> Voraussetzung seitens der Schüler sind:


- Selbständigkeit (öffentliche Verkehrsmittel)


- Bereitschaft sich auf Schwächere einzulassen


- Geduld und Disziplin

B Vorbereitung

2. Termin 20. August

> Belehrung durch das Gesundheitsamt (AWO)

> Telefontraining zur Vorstellung bei den Einrichtungen

3. Termin 27. August

> Sich vorstellen > Rollenspiele

4. bis 7. Termin 3.September bis Herbstferien

> Situationstest  „Guter Umgang“ und Übungen

> Anregungen für Spiele in offenen Situationen

> Test Teamfähigkeit und Übungen

> Arbeitstugenden (Selbsteinschätzung – Fremdwahrnehmung)

C Praxisphase

15.10 – 17.12. 2008-05-29

mittwochs zwischen 13.30 und 16.00 Uhr sind die Schülerinnen und Schüler in den Einrichtungen:

-  Sana Seniorenzentrum (2 Schüler/innen)

-  OGS der Kurt-Schwitters-Schule (2 Schüler/innen)

-  OGS der Gerricusschule HK Prim (2 Schüler/innen)

-  13+ (1 Schüler/in)
- DRK-Zentrum Gerresheim (1 Schüler/in)

- selbst gewählte Einrichtungen ???


Die Sch. bekommen einen Stundennachweis, erstellen ein Themenheft.

Es gibt ein Anleitergespräch und eine Auswertung der Praxiszeit sowie eine Planung für den Abschied aus der Einrichtung.

D Nachbereitung

Das Themenheft wird ausgestaltet (Fotos, Berichte, Interviews….)

Zertifikate werden überreicht, bei besonderem Engagement gibt es ein NRW – Zertifikat.

Ansprechpartner

für die AWO

Manuela Becker 

Tel: 0211-60025222

für das Sana Seniorenzentrum

Sandra Kirchner

Tel: 0211-28007027

für den KJHV

Frau Busch

Tel: 0211-6878260


für 13+
Frau Ertl
Tel. 8995447

für DRK Zentrum Gerresheim (Sozialer Dienst)
Frau Thy
Tel: 22994160


